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2. Bundesliga Damen

ESV Weil : TuS Uentrop 
Samstag, 23.03.2024, 18:00 Uhr

TuS Uentrop spielt unentschieden beim ESV Weil in einer 
packenden Partie

Nach rund 0 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 2. Bundesliga Damen entführten die
Gäste des TuS Uentrop in ihrem 13. Saisonspiel beim 5:5 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf
beim ESV Weil. Die Gastgeberinnen profitierten dabei von einer stark aufspielenden Ievgeniia
Sozoniuk, die ihre Spiele allesamt gewann. Wie knapp es im verlegten Punktspiel am Samstag
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 19:19. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes vor 80 Zuschauern gewann Nadine Sillus. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spielerinnen vom ESV Weil um die Nummer 1
Ievgeniia Sozoniuk nun 26 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 11:9, 11:9, 11:8 gegen Fadeeva / Düchting fanden
Sozoniuk / Lachenmayer von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Trotz Blitzstart
verloren Lavrova / Wolf ihr Spiel gegen Shapovalova / Sillus letztlich mit 1:3. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ievgeniia Sozoniuk gelang es, Elena
Shapovalova im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Lea Lachenmayer bei ihrer 1:3-
Niederlage von Oxana Fadeeva dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in
der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Dann ging es beim Spielstand von 2:2
weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte dagegen
Anastassiya Lavrova beim 3:2 gegen Nadine Sillus, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerte. Jasmin Wolf hatte derweil gegen Luisa Düchting dagegen bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
wenig zu bestellen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Auf Messers Schneide stand
im Anschluss das Spiel zwischen Ievgeniia Sozoniuk und Oxana Fadeeva, ehe sich die Gastgeberin
mit 3:2 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach
diesem Einzel steht Sozoniuk somit bei 17 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Fadeeva ein 15:11 ausweist. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später Lea
Lachenmayer das Spiel gegen Elena Shapovalova noch aus der Hand und verlor mit 1:3. 16:5
(Lachenmayer) bzw. 12:8 (Shapovalova) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Kaum Chancen ließ hingegen
Anastassiya Lavrova im Anschluss beim 3:0 ihrer Gegnerin Luisa Düchting. Jasmin Wolf und Nadine
Sillus holten am Ende eines langen Wettkampftages im abschließenden Einzel noch einmal alles
aus sich heraus. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 5
Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Einen Zähler für die Gäste musste Jasmin Wolf bei der 1:3-
Niederlage gegen Nadine Sillus hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Wolf nun bei 0:2, während Sillus bislang 5 Siege und 14 Niederlagen zu verzeichnen hat. Damit
fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der ESV Weil nun ein Punktekonto von 26:4 Punkten auf, während der
TuS Uentrop vor dem nächsten Spiel, das am 06.04.2024 gegen den TSV Dachau 65 II ansteht, 12:
14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ESV Weil bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 07.04.2024 gegen den TTC Langen 1950.
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 Statistik:
 ESV Weil

Doppel: Sozoniuk / Lachenmayer 1:0, Lavrova / Wolf 0:1 
Einzel: I. Sozoniuk 2:0, L. Lachenmayer 0:2, A. Lavrova 2:0, J. Wolf 0:2 

 TuS Uentrop
Doppel: Fadeeva / Düchting 0:1, Shapovalova / Sillus 1:0 
Einzel: O. Fadeeva 1:1, E. Shapovalova 1:1, L. Düchting 1:1, N. Sillus 1:1


